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NEUE MEDIKAMENTE, 
NEUE THERAPIEZIELE

SCHNECKE, KÄNGURU UND  
DIE VERLAUFSFORMEN DER MS

RRMS  
(Relapsing Remitting Multiple Sclerosis) =  
Schubförmig Remittierende MS

SPMS  
(Secondary Progressive Multiple Sclerosis) = 
Sekundär Progrediente MS

rSPMS (relapsing SPMS) =  
SPMS mit aufgesetzten Schüben 

RMS (Relapsing Multiple Sclerosis) =  
schubförmige MS 
 
PPMS (Primary Progressive Multiple Sclerosis) = 
Primär Progrediente MS

Du möchtest wissen, mit welchen Tests Dein Behandlungs-
team ein Fortschreiten der MS feststellen kann? Scan den 
QR-Code oder besuche unsere Website: www.trotz-ms.de.

DER PROGRESSION AUF DER SPUR 

Das Känguru steht für das schubabhängige Fortschreiten der MS: Nach einem Schub kann es 
vorkommen, dass sich die Symptome nicht vollständig zurückbilden und dauerhaft bleiben. 
Die Schnecke verdeutlicht dagegen das schleichende, stetige Voranschreiten der MS. Beide 
Formen der Progression können nebeneinander auftreten. 

VON DER BEHANDLUNG  
DER SYMPTOME HIN  
ZU EINEM STILLSTAND  
DER KRANKHEITSAKTIVITÄT –  
MIT DER ENTWICKLUNG 
HOCHWIRKSAMER MS- 
MEDIKAMENTE HEISST DAS 
THERAPIEZIEL HEUTE: DIE 
PROGRESSION STOPPEN.

Früher konnten Ärzte lediglich die Symp-

tome der MS behandeln. Mit der Entwick-

lung der ersten Medikamente zur Behand-

lung der MS wurde das Therapieziel höher 

gesteckt: Im Fokus stand, die Anzahl der 

Schübe zu verringern. Heute zielen moder-

ne MS-Medikamente darauf ab, die Krank-

heitsaktivität vollständig zu unterdrücken 

und so die Progression der MS zu stoppen. 

Aktuell deuten Studien darauf hin, dass 

dafür am besten früh mit einer hochwirk-

samen Therapie begonnen wird. 

Was bedeutet Krankheits
progression?

 

„Krankheitsprogression“ beschreibt das 

Fortschreiten einer Erkrankung. Bei der 

MS nehmen dabei die Schäden an den 

Nerven und damit die Beeinträchtigungen 

zu – zum Beispiel im Rahmen eines Schubs: 

Die Symptome bilden sich nicht mehr 

vollständig zurück und verschlechtern sich 

dauerhaft. Mediziner nennen das „Relapse-

Associated Worsening“ (= Schub-bedingte 

Verschlechterung), kurz RAW. 

Die MS verschlechtert sich dabei meist 

sprunghaft. So sind die MS-Symptome 

häufig trotz Abklingen des Schubs fortge-

schritten. Diese schubabhängige Progres-

sion der MS kannst Du Dir wie die Sprünge 

eines Kängurus vorstellen (siehe rechts).

Heute weiß man jedoch, dass die MS auch 

ohne das Auftreten von Schüben weiter 

aktiv sein und so im Stillen dauerhafte 

Schäden an den Nerven verursachen kann – 

und das unabhängig von der Verlaufs-

form. Dieses schleichende Fortschreiten 

bezeichnen Experten als „Progression 

Independent of Relapse Activity“ (= Fort-

schreiten unabhängig von Schubaktivität), 

kurz PIRA. Stell Dir eine Schnecke vor, 

die langsam, aber stetig ihren Weg geht. 

Genauso kann die MS schleichend, aber 

dauerhaft fortschreiten.

Bei den sogenannten „progredienten“  

Verlaufsformen der MS – PPMS und SPMS –  

treten im Krankheitsverlauf in der Regel kei-

ne Schübe auf. Hier erfolgt ein Fortschreiten 

der Erkrankung also immer ohne Schübe. 

Aber auch bei den schubförmigen Verläu-

fen – RRMS und rSPMS –, die als RMS zu-

sammengefasst werden, kann die MS ohne 

das Auftreten von Schüben voranschreiten. 

Hier können also Schnecke und Känguru 

gemeinsam die MS verschlechtern. Es gibt 

aber Therapien, die Schnecke und Känguru 

ausbremsen. 

“

„�Kein Nachweis von 
Krankheitsaktivität –  
das ist heute dank der 
neuen Medikamente  
das Therapieziel.  
Das heißt, wir wollen 
nicht nur Schübe unter­
drücken, sondern das 
Voranschreiten der 
Erkrankung stoppen. 

	� PROF. DR.  
VOLKER LIMMROTH, 
NEUROLOGE 

PPMS

RMS

rSPMS SPMSRRMS


